
Berufsbildung Basel-Stadt

1. Urbanes Zentrum - Universitätsstadt

2. Geographische Lage - Grenzkanton

3. Wirtschaftliche Lage - Life Science-Cluster und Dienstleistungszentrum

4. Berufsfachschulen

5. Schulentwicklung



Berufsbildung Basel-Stadt

1. Urbanes Zentrum – Universitätsstadt
a. Allgemeinbildungsquote

b. Verzögerte Eintritte in die Berufliche Grundbildung

c. Abschlussquote Sek II im Alter 25



Übertritte in die Sekundarstufe II (2017-2022)

49 %
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Dauer bis zum Eintritt in die berufliche Grundbildung
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Jahre nach Abschluss obligatorische Schule

Erst-Eintritte in die Sekundarstufe II: Berufliche GB, 
Vergleich BS <=> CH

BS 2013 CH 2013

Abschlussjahrgang:
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Abschlussquote Sek II vs. Anteil Allgemeinbildung
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Auszug aus Bildungsbericht CH 2023



Berufsbildung Basel-Stadt

2. Geographische Lage – Grenzkanton
a. Lehrverhältnisse

b. Lernende an der Berufsfachschulen

c. Halbkanton und BRNW – Zusammenarbeit und Herausforderungen



Berufsbildung Basel-Stadt

Lehrverhältnisse

ca. 2000 neue Lehrverhältnisse pro Jahr

- 40% aus BS (Anteil steigend)

- 40% BL

- 20% andere Kantone und Ausland



Berufsbildung Basel-Stadt

Lernende an den Berufsfachschulen

ca. 6000 Lernende

- «nur» 35% Lernende aus BS

- 25% bei privaten Trägern (HKV und HWS) 

- Hoher Anteil von Studierenden im Tertiärbereich 

- Spezialität Gesundheitsberufe «Staatsvertrag mit BL» 



Berufsbildung Basel-Stadt

Halbkanton und BRNW – Zusammenarbeit und Herausforderungen

- Standorte und Gewerbeflächen 

- OdAs mehrheitlich bikantonal

- Optimierung der Beschulung (BRNW)

- ÜK-Zentren

- ÜK-Beiträge

- Spezialität Gesundheitsberufe «Staatsvertrag mit BL» 

- BM: vierkantonale Validierung



Berufsbildung Basel-Stadt

3. Wirtschaftliche Lage - Life Science-Cluster und Dienstleistungszentrum

- Klassische handwerkliche Gewerbe unter Druck

- Gastro und Dienstleistungen

- Life Science – Cluster : akademisch und global orientiert 
(Actelion/Novartis/Roche ca. 2/3 ausländische MA)



4. Berufsfachschulen

Vier staatlich geführte Berufsfachschulen mit je eigenen Schwerpunkten:

- Allgemeine Gewerbeschule: technisch-industrielle Berufe (rund 40 Berufe)

- Berufsfachschule Basel: Bekleidungsgestaltung, Betreuung, Coiffeure, 
Detailhandel und Hauswirtschaft

- Schule für Gestaltung: Gestaltungsberufe

- Bildungszentrum Gesundheit: Gesundheit (nur HF-Bildungsgänge, bzw. FH-
Bildungsgänge in Kooperation mit BFH)



Angebote der Berufsfachschulen

- Sechs berufsorientierte Vorkurse und zwei Vorlehren (Brückenangebote)

- Link zum Beruf: Nachholen Volksschulabschluss mit Ziel Berufswelt

- Gestalterische Propädeutika

- Grundbildung: EBA, EFZ, BM I, BM II

- Berufsabschluss für Erwachsene

- Höhere Fachschulen (Technik, Betreuung, Gesundheit, Gestaltung)

- Vorbereitungskurse BP, HFP



Zusammenarbeit mit Ausbildungsbetrieben

- Zusammenarbeit wichtig: je nach Bereich intensiv mit den OdA, bzw. mit 
einzelnen Lehrbetrieben

- Beispiel: Kooperation Allgemeine Gewerbeschule mit Roche

- Zusammenarbeit mit sozialen Institutionen (PrA)

- Zwei Schulen sind auch Ausbildungsbetrieb
- Allgemeine Gewerbeschule: Lehrwerkstatt für Mechanik

- Berufsfachschule Basel: Couture Ateliers



5. Schulentwicklung 

- Handlungskompetenzorientierung

- Digitale Transformation

- Selbstorganisiertes Lernen



Herausforderungen Schulentwicklung 

- Spannbreite Lehrpersonen (wie bei allen Berufsfachschulen): von 
Berufsleuten mit kleinem Pensum und pädagogisch-/didaktischer 
Ausbildung von 300 Lernstunden bis zu UniversitätsabgängerInnen mit 
gymnasialer Lehrbefähigung inkl. Berufspädagogik 

- Spannbreite Angebote: von Brückenangebote über EBA, EFZ, BMS bis zu 
höheren Fachschulen 



Schwerpunkt Digitale Transformation

- Ratschlag IT Berufsfachschulen 2021-2024

- Vorgängig bereits: Ratschlag IT Volksschulen und Ratschlag IT 
Mittelschulen

- Parallel laufender Prozess: Standardisierung und Zentralisierung der IT-
Dienstleistungen von Kindergarten bis zum Abschluss der Sekundarstufe II, 
bzw. Tertiärstufe (HF)



Ratschlag IT Berufsfachschulen

- Ziele: Ausbau und Modernisierung der IT-Infrastruktur an den 
Berufsfachschulen, um BYOD-Strategie umzusetzen

- Drei Teilprojekte
- Technik / Infrastruktur

- Personal

- Pädagogik



Ratschlag IT Berufsfachschulen

- Technische Voraussetzungen schaffen für Umsetzung pädagogischer 
IT-Konzepte der Berufsfachschulen

- Schulverwaltung ebenfalls einbezogen

- Verzahnung von Unterricht und Verwaltungsdienstleistungen



Weiterbildungskonzept IT Lehrpersonen



Weiterbildung Mediendidaktik



Weiterbildung Mediendidaktik



Weiterbildung Mediendidaktik


